
An dieser Stelle erlaubt sich der Rezensent, die kommentierende Besprechung
abzubrechen. Soviel ber sollte Sanz klar geworden se1N, dafß namlıch hıer mit
diesem Buch wieder 1ne Chance vergeben wurde. Denn auch 1in der Darstellung
der anderen Relıgionen finden siıch diejenıgen Schwächen, die hiıer herauszustel-
len versucht wurden, auch 1n der Darstellung des Islam, dessen Kennt-
n1s der Verfasser durch Worterklärungen vorzuzeigen sucht ( Koraı: heißt das
oft Lesende. Der Koran ist eingeteilt 1n Suren (sura die den enschen
überwältigende Erhabenheit)*“ W1E WCI1N sıch hier gesicherte Erklärun-
SCH handelte un! nıcht herangezogene Hinweise!). So mu{f ZU Schlufß gesagt
werden, dafß dieses Buch stellvertretend für viele andere stehen kann, die eben-
talls durch die Unschärfe 1n Formulierung und Gestaltung auffallen un: die
dadurch ebenfalls iıhr 1e1 nıcht erreichen, dıe Religionen durch exakte Beschrei-
bung einander naäherzubringen. Diese Versuche zeıgen jedoch, w1e schwer dieses
Unterfangen ıst, und sS1€e machen gleichzeıtig dankbarer für andere, gründlıch
und sauber gearbeitete religionsgeschichtliche und religionsvergleichende Studien.
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Vom bıs 11 1971 fand als Gemeinschaftsveranstaltung der Katholı-
schen Rabanus-Maurus-Akademie, der Evangelischen Akademie Hessen un!
Nassau SsSOWI1e des Comenius-Instituts unster ine Akademietagung mıt dem
IThema des vorliegenden Buches S{a} auf der Vertreter des Judentums und Is-
lams, des Hınduismus un:! Buddchismus mıt jJe einem christlichen Relıgionswi1s-
senschaftler als Korreferenten eın Gespräch versuchten. Referate un!: Gespräch
erschienen dann als gelungen, dafß dıe beiden Herausgeber des Bandes,
SCHULTZE als Vertreter des Comenius-Instituts, RUTWIN als Vertreter des
Deutschen Katecheten- Vereins, ihrerseıts den Versuch unternahmen, die Tagung
für die Religionspädagogik des schulischen Religionsunterrichts nutzbar
chen. Da mıt echt bemerkt wurde, daß die Ausführungen der Vertreter der
Religionen auf der Tagung 1LUTX typisch sind für bestimmte Lehrmeinungen
un Schulen und „also nicht repräsentatıv tur das Gesamte der einzelnen
Religionen“ 125) SIN! nach einer Einführung ZUT „religionspolitischen Lage:
(lesenswert H.-W. GENSICHEN, „ Wagnis, wissen“ Voraussetzungen
und Möglıichkeiten des Religionsgesprächs heute!) Uun!' den viermal ZWEI Re-
eraten den Vvıer Religionen in einem drıtten eıl Auskünite über die jler
Weltreligionen beigefügt. Diese werden In Zusammenarbeit mıiıt SCHULTZE
zunächst VOo  } den Korreferenten den Bereichen Judentum, Islam und Hın-
duismus geboten; dıe Auskunfit er den Buddhismus ist dem Buddhistischen
Woörterbuch VO  —$ NYANATILOKA entnommen. Dieser eil ist leider der
schwächste des Buches; das gebotene Materıal findet sıch inzwischen vielerorts
SoOnst und dann zugleich auch ın kurzer KForm gründlıicher. In ZWeEI1 weıteren
Teilen werden sodann 1n eıner Reihe kürzerer Beiträge die Voraussetzungen
für den Unterricht über dıe Religionen bedacht SOWI1Ee Analysen und Hınvweise
für die Praxis vorgelegt. Bedenklich erscheint, WenNnn unter den exemplarischen
Konkretionen War die Konkretion „Entwicklungshilfe und Religion” erscheint,
das Stichwort „Mission“ daneben gar nıcht mehr berührt wird Ausdrück-



lich hingewıesen SsE1 auf den Überblick ber die Unterrichtsmaterialien ZU

Thema, die allerdings auf iıhre Vollständigkeit hın prüfen waren. Irotz
der etztlich nıcht erreichten Einheitlichkeit des (GGanzen und der genannten
Schwächen annn das Werk eıner Hılfe be1 der Behandlung der Relıgionen 1m
Religionsunterricht werden.
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Die IX 5Sympathıe der koreanischen Märchen gehört den Armen un: iıhrer
dorge den täglıchen Reis Die Sehnsüchte und Wünsche des einfachen Volkes
sprechen sıch durch Schöpfung eıner Phantasıewelt Aus fast durchweg bıldet das
Bauerndorf dıe Kulisse des Geschehens. Das Verlangen des Volkes nach eıner
unbedrohten, glücküberstrahlten Kixiıstenz findet Befreiung 1mM Märchen, SC-
heimnisvolle Machte, gute Feen, dem Menschen wohlgesinnte Tiere rettend 1n
das bedrängte Schicksal der Hılflosen eingreıfen, das gute Herz des Armen be-
lohnen, Geizige un! Hartherzige der gerechten Strafe zuführen.

Der sprühende Einfallsreichtum der koreanischen Märchen entzückt und be-
zaubert auch den deutschen Leser. Die Herzensguüte un! Menschlichkeit
einer Volksphantasie, dıe ZW al den reichen Bösewicht strait, ber miıt Schonung,
hne Grausamkeıt und Bosheit, erfreuen rückhaltlos Der für Korea charakteri-
stische Familıensinn, die starke Liebe den Eltern sınd e1in häufig wıeder-
kehrendes Motiıv und geben dem europäischen Leser 1ne Vorstellung VO  — Wer-
ten, dıe auch 1n der Gegenwart die koreanısche Gesellschaft estimmen.
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Die vorliegende Vorlesungsreihe der University of Minnesota, USA, bıldet
eınen der wenıgen Beiträge ZU I hema „gesellschaftlıche Relevanz der Relig10-
nen 1n Asien. Sieben Länder sind ausgewählt worden un werden Von Fach-
leuten behandelt, dıe heute 1mM amerikanischen Raum dozieren, jedoch aufgrund
iıhrer Herkunft der hauhger Autenthalte 1n unmıiıttelbarem Kontakt miıt dem ]e-
weılıgen and stehen. Eingeleitet wırd das Werk durch einen grundlegenden
Beitrag des Herausgebers SPENCER, Professor für Anthropologie 1n Miın-
nesota. Er macht VOTLr allem auf die Schwierigkeiten der Untersuchung aufmerk-
SA den Begriff „Asıen“ 1n seiner Undifferenziertheit, den Begriff Relıgıion, die
Frage, ob Religion den einzıgen Schlüssel S erständnıis der verschiedenen
soziokulturellen Systeme bıldet (die Teilnehmer des Symposiums sınd nıcht der
Ansicht, zumal da INa  - auf das Verhältnis der Völker den ökonomischen, poli-
tischen un! internationalen Fragen, WI1E S1€ der westliche Einfluß mıiıt sıch bringt,
achten mulß), die Frage nach dem Kulturverständnis. Die Anordnung der Lan-
der geschieht bedacht: Begonnen wird mıiıt C'hina un! den Läandern ın der
Nähe se1ines Kultureinflusses, Japan und Vietnam; folgen Indien mıt Burma,
Pakistan und Indonesien als zweıter Kreıs.

WRIGHT VOINn der Y ale-Universität betrachtet Chına 1mMm Hinblick auf
die Rolle des neuzeitlichen Buddhismus. Vier Möglichkeiten boten sıch ıhm, hne


